
Integratives Verfahren 
zur Weiterentwicklung des rnv-Betriebshofs

02. Juli 2021

Integratives Verfahren zur Weiterentwicklung des rnv-Betriebshofs
Standort Bergheimer Straße

ohne Maßstab

Betriebsgebäude 2:
- Fahrerpausenraum

- Technik

- WC

- Kiosk

Barrierefreier 
Haltestellenausbau

Hochspannungsmast 
und Freihaltefläche

Mitarbeiter Stellplätze

Betriebsgebäude 1:
- Gleichrichterunterwerk

- Technik

- Pförtner, Umkleide

- Lager

- Station SWHD

6 Gleise: Kapazität für 18 
Straßenbahnen

Erhaltung des kompletten 
Gehölzstreifens (800 m2)

Flächenbedarf ca. 5.000 m2

Flächennachweis:
- Gebäude 1 = 270  m2

- Verkehrswege & MA-Stellplätze = 1.730 m2

- Abstellanlage = 3.000 m2

Umgriff Bebauungsplan Gewerbegebiet Süd 

(Datum der Rechtskraft: 03.12.1997)

Mögliche Radwegführung

Integratives Verfahren zur Weiterentwicklung des rnv-Betriebshofs
Ursprüngliches Konzept „Rohrbach-Süd (Maximal)“

ohne Maßstab

Haltestelle Berufsschule

Gleislager

4 Gleise: Kapazität für 18 
Straßenbahnen

Geschützte Stileiche

Mitarbeiter Stellplätze

Betriebsgebäude 2
- Technik

- Umkleide, WC

- Lager

Betriebsgebäude 1

- Gleichrichterunterwerk

- Stellwerk

Flächenbedarf ca. 8.500 m2

Flächennachweis:

- Gebäude 1 + 2 = 410 m2

- Verkehrswege & Stellplätze = 2.090 m2

- Abstellanlage = 6.000 m2

Integratives Verfahren zur Weiterentwicklung des rnv-Betriebshofs
Ursprüngliches Konzept „Berufsschule (Maximal)“
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Betriebsgebäude2:

- Fahrerpausenraum

- Technik

- WC

- Kiosk

Barrierefreier 
Haltestellenausbau

Hochspannungsmast 
und Freihaltefläche

Mitarbeiter Stellplätze

Betriebsgebäude1:

- Gleichrichterunterwerk

- Technik

- Pförtner, Umkleide

- Lager

- Station SWHD

8 Gleise: Kapazität für 8 
Straßenbahnen

Flächenbedarf ca. 4.000 m2

Flächennachweis:

- Gebäude 1 = 270  m2

- Verkehrswege & MA-Stellplätze = 1.400 m2

- Abstellanlage = 1.600 m2

- Grünfläche = 730 m2

• Kombination beider Standorte 

• Reduzierung des Flächenbedarfs 
an beiden Standorten

• Herausnahme P+R-Anlage 

• Erhalt „Soldatenweg“

• Erhalt landwirtschaftlicher 
Flächen 

• Erhalt Gehölzstreifen

• unabhängig davon: 
barrierefreier Ausbau der 
Haltestelle

Umgriff Bebauungsplan Gewerbegebiet Süd 

(Datum der Rechtskraft: 03.12.1997) ohne Maßstab

Integratives Verfahren zur Weiterentwicklung des rnv-Betriebshofs
Konzept „Rohrbach-Süd (Minimal)“

ohne Maßstab

Haltestelle Berufsschule

Gleislager

2 Gleise: Kapazität für 10 
Straßenbahnen

Geschützte Stileiche

Mitarbeiter Stellplätze

Betriebsgebäude 2
- Technik

- Umkleide, WC

- Lager

Betriebsgebäude 1

- Gleichrichterunterwerk

- Stellwerk

Flächenbedarf ca. 5.600 m2

Flächennachweis:
- Gebäude 1 + 2 = 410 m2

- Verkehrswege & Stellplätze = 2.390 m2

- Abstellanlage = 2.800 m2

Integratives Verfahren zur Weiterentwicklung des rnv-Betriebshofs
Konzept „Berufsschule (Minimal)“

ohne Maßstab

Flächenbedarf ca. 5.600 m2

Flächennachweis:
- Gebäude 1 + 2 = 410 m2

- Verkehrswege & Stellplätze = 2.390 m2

- Abstellanlage = 2.800 m2

ohne Maßstab
Flächenbedarf ca. 4.000 m2

Flächennachweis:

- Gebäude 1 = 270  m2

- Verkehrswege & MA-Stellplätze = 1.400 m2

- Abstellanlage = 1.600 m2

- Grünfläche = 730 m2

Integratives Verfahren zur Weiterentwicklung des rnv-Betriebshofs
Prüfung und Empfehlung: Kombination Konzept „Rohrbach-Süd (Minimal)́ und Berufsschule (Minimal)“

 Verwaltung und rnv sprechen sich aufgrund betrieblicher, wirtschaftlicher und ökologischer Vorteile für die Entwicklung dieser Kombinationslösung aus 

ohne Maßstab

Flächenbedarf ca. 8.000 m2

Flächennachweis Karlsruher Str.:
- Verkehrswege = 100 m2

- Abstellanlage = 900 m2

Flächennachweis Berufsschule:
- Gebäude 1 + 2 = 410 m2

- Verkehrswege & Stellplätze = 2.090 m2

- Abstellanlage = 4.500 m2

Umgriff Bebauungsplan Gewerbegebiet Süd 

(Datum der Rechtskraft: 03.12.1997)

• Drittes Gleis entlang der Karlsruher Straße 
nördlich der Haltestelle Rohrbach-Süd

• Maximal Kapazität für 3 Bahnen in der 
Karlsruher Straße 

• Geringe Abstellmenge bringt Betriebliche 
und wirtschaftliche Nachteile

• Bedingt Vergrößerung des Standorts 
Berufsschule

• Zuwegung für Fahrpersonal zur 
Abstellposition kann technisch nicht 
gesichert werden

 Standort wird nicht weiterverfolgt

Integratives Verfahren zur Weiterentwicklung des rnv-Betriebshofs
Prüfung: Konzept „Karlsruher Straße (Nord)“ 
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• Kombination Standort  „Karlsruher 
Straße mit Standort „Berufsschule“ 
(an Stelle des Standorts „Rohrbach-
Süd“)

• Drittes Gleis entlang der 
Karlsruher Straße

• Grunderwerb notwendig (3.000m² 
Privatbesitz; landwirtschaftliche 
Fläche)

Haltestelle Rohrbach Süd 
+ Betriebsgebäude:
- Technik

- Umkleide

- Lager

3. Gleis: Kapazität für 
8 Straßenbahnen

Flächenbedarf ca. 3.000 m2

Flächennachweis:
- Abstellanlage = 3.000 m2

Private Ackerflächen

ohne Maßstab

Integratives Verfahren zur Weiterentwicklung des rnv-Betriebshofs
Prüfung: Konzept „Karlsruher Straße (Süd)“ 

ohne Maßstab

Flächenbedarf ca. 5.600 m2

Flächennachweis:
- Gebäude 1 + 2 = 410 m2

- Verkehrswege & Stellplätze = 2.390 m2

- Abstellanlage = 2.800 m2

ohne MaßstabFlächenbedarf ca. 3.000 m2

Flächennachweis:
- Abstellanlage = 3.000 m2

Integratives Verfahren zur Weiterentwicklung des rnv-Betriebshofs
Prüfung: Kombination Konzept „Karlsruher Straße (Süd) und Berufsschule (Minimal)“

ohne Maßstab

Schwierigkeiten:

• Erschließung

• Gebäudesubstanz, -statik

• Tragfähigkeit des Bodens

• Schadstoffe, Altlasten

• Denkmalschutz

• Eigentumsverhältnisse

• Investitionskosten 

• Zeitaufwand 

Schwierigkeiten gegen einen 
Gesamtbetriebshof:

• Lage im Netz

• Betriebliche Aspekte (Zulaufstrecke, 
Gebäudekubatur)

• Umwelttechnische Aspekte 
(Mehrbelastung)

• Zeitlicher Aspekt

Empfehlung:
• Standort ausschließlich als 

perspektivischer zweiter Standort für 
das Ausbauszenario ab 2030

Denkmalschutz

Heidelberg

Leimen

Gemarkungsgrenze

Integratives Verfahren zur Weiterentwicklung des rnv-Betriebshofs
Interkommunales GE HD/Leimen: Übersicht Eternit-Werkhalle

Integratives Verfahren zur Weiterentwicklung des rnv-Betriebshofs
Interkommunales GE HD/Leimen: Fotos Eternit-Werkhalle (Stand 08.06.2021) 
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Konzept Flächenbedarf 
in m²
(davon neu
versiegelt )

Vorläufig
ermittelte 
Ökobilanz

Abstell
bilanz

Ausrückbilanz in 
Bezug zum IST-
Zustand

Wirtschaftlicher 
Ersparnis für 
Ausrückwege 
(Euro/a)

Inbetrieb
nahme

Mehraufwendung Kosten (Mio. Euro netto)

„Rohrbach Süd 
(Maximal)“

5.000
(4.685)

-114.700 
(ohne 
Berücksichtigung 
B-Plan)

18

- 46% -335.000 2025 - 13

-44.000 km/a

„Berufsschule 
(Maximal)“

8.500
(5.700)

-78.900 +10 % +70.000 2025 Grunderwerb 17
zzgl. Grunderwerb

+8.700 km/a

„Rohrbach Süd 
(Minimal)“ + 
„Berufsschule 
(Minimal)“ 

9.600
(6.670)

-220.000 -27 % -200.000 Ende 
2025

Grunderwerb 20
zzgl. Grunderwerb
(Berufsschule)

-25.500 km/a

„Karlsruher Straße 
(Süd)“ + 
„Berufsschule 
(Minimal)“

8.600
(6.000)

-212.000 -27 % -200.000 Ende 
2025

Grunderwerb 
(landwirtschaftliche 
Flächen

18 
zzgl. Grunderwerb

-25.500 km/a

„Eternit-
Werkhalle“

ca. 4.000-6.000 
(zzgl. Flächen 
für
Erschließung)

Aktuell noch 
nicht 
abschätzbar 
(ungeklärte 
Sachverhalte: 
Erschließung)

- 44% -320.000 2030 Grunderwerb, 
Erschließung (L600), 
Substanz, Statik,
Altlasten, 
Denkmalschutz, 

Kosten können aktuell 
nicht seriös benannt 
werden (ungeklärte 
Sachverhalte:  
Grunderwerb, 
Gebäudesubstanz, 
Denkmalschutz, Altlasten,
Erschließung etc.)

-42.000 km/a

Integratives Verfahren zur Weiterentwicklung des rnv-Betriebshofs
Übersicht dezentrale Abstellstandorte

Empfehlung Verwaltung und rnv
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